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Mein Tipp Finanzkrise: Fonds

Strategische Metalle - 
die neue Anlageklasse

Strategische Metalle, auch 
Sondermetalle genannt, wie 
Kobalt, Tellur, Indium, Gal-

lium etc haben in den letzten Jahren 
andere Rohstoffe in Bezug auf die 
Wertentwicklung eindeutig in den 
Schatten gestellt. Sie gelten nicht 
nur in der Luft -und Raumfahrt 
als unverzichtbar, unsere moderne 
Zivilisation würde ohne sie nicht 
funktionieren.

Grund dafür sind die besonderen 
Eigenschaften dieser sogenannten 
Nebenmetalle, die meist als Beipro-

dukt in der Förderung von Buntme-
tallen wie Kupfer und Blei anfallen. 
Insbesondere in der Welt der Hoch-
technologie sind diese raren Rohstoffe 
unverzichtbar und nicht ersetzbar. Das 
weltweite Bevölkerungswachstum 
und die technologische Entwicklung 
tragen nach Auffas-
sung von Techno-
logieexperten dazu 
bei, dass bei stra-
tegischen Metal-
len mit weiterhin 
kontinuierlich stei-
genden Preisen zu 

rechnen ist. Leider sind bei einigen 
dieser strategischen Metalle die Res-
sourcen beschränkt und die Versor-
gungslage als kritisch einzustufen, da 
sie nicht so häufig wie Buntmetalle 
in der Erdkruste vorkommen. Da die 
größten Lagerstätten dieser Metalle in 
Regionen der Welt zu finden sind, die 
als geopolitisch unsicher oder instabil 
gelten, erhielten sie den Zusatz „stra-
tegisch“.

So ist bei der Mehrzahl dieser strate-
gischen Metalle eine sehr hohe Kon-
zentration der Vorkommen auf einige 
wenige Länder festzustellen, denen 
rohstoffpolitisch dadurch eine Beson-
dere Bedeutung zufällt. Bei Kobalt 
sind die beiden politisch nicht gerade 
als stabil geltenden Länder Kongo und 
Sambia die weltweit größten Anbieter. 
Weit mehr als die Hälfte der bekannten 
Welt-Reserven der Metalle der Platin-
gruppe sind in Südafrika und in den 
GUS Staaten zu finden. Noch extremer 
ist die Situation bei dem Stahlveredler 
Vanadium, bei dem diese Länder 95 % 
der globalen Vorräte auf sich vereinen. 
Südafrika ist zudem bei Chrom und 

Metalle auf der Überholspur

Gallium

Indium
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Übersicht der meisten strategischen Metalle:

Metall Verwendung

Tantal Kondensatoren, Medizintechnik

Rhenium Stahllegierungen Flugzeugturbinen, 
Thermobauteile

Molybdän Stahlhärtung, Legierungen

Indium Flüssigkristalldisplay

Wolfram Elektrotechnik, Ofenbau

Silizium Solarzellen, Elektronik

Vanadium Stahlhärtung

Gallium Solartechnik, Handys

Antimon Projektile, Bleibatterien

Germanium Transistoren, Chips

Hafnium Superlegierungen

Tellur Stahlveredlung

Mangan 8 Nickelersatz u. Legierungen

Titan Raum- u. Luftfahrt

Rhodium Katalysatoren, Laborgeräte

Iridium Katalysatoren, Platinhärter

Niob Supraleiter, Hochleistungskondensatoren

Wismut Hochwertige Lacke, Antiseptikum

Mangan Weltmarkführer, der Kongo 
bei Koltan.

Beispiel Ruthenium: R ist eines der 
seltensten Metalle der Erde, die Jahres-
produktion liegt bei nur ca. 50 Tonnen. 
Legierungen mit Ruthenium werden 
beim Bau von Flugzeugtriebwerken 
verwendet, was den Kerosinverbrauch 
senkt. In den letzten 4 Jahren hat sich 
der Rutheniumpreis verzehnfacht, die 
Nachfrage der Triebwerkshersteller 
steigt weiter. 

In Zusammenarbeit mit der Schweize-
rischen Metallhandels AG hat Multi-
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Invest einen Sparplan entwickelt, der 6 
der wichtigsten strategischen Metalle 
in sich vereint. Der Mindestbeitrag 
von nur 50.-€ monatlich gibt auch dem 
Kleinanleger die Möglichkeit, sich an 
diesem zukunftsträchtigen Markt zu 
beteiligen.

Die aktuellen Entwicklungen an den 
Finanzmärkten mit ihren nicht vor-
hersehbaren Auswirkungen auf die 
Kaufkraft und die Sicherheit des 
Geldsystems lassen es geraten erschei-
nen, Geldanlagen in physisch vorhan-
dene Sachwerte zu investieren, die 
nicht beliebig vermehrbar sind und 
dadurch Inflationsschutz und Krisen-
sicherheit bieten. Bei der Ausarbei-
tung des Metallsparplans war es der 

Multi-Invest äußerst wichtig, dass die 
ausgewählten Metalle möglichst viele 
Schlüsselindustrien abdecken, um so 
eine optimale Risikostreuung zu erzie-
len. Auch durften die Metalle weder 
radioaktiv, giftig, brennbar oder stark 
ätzend sein, noch dürfen sie einem 
Alterungsprozess unterliegen. Dies 
würde die Lagerfähigkeit und Kosten 
stark beeinflussen. Ein angenehmer 
Nebeneffekt der Lagerung in Zollfrei-
lagern ist die Mehrwertsteuerfreiheit 
und bei Gewinnrealisierung die Abgel-
tungssteuerfreiheit. 

Kurzum - die Anlage in strategischen 
Metallen verspricht in den kommenden 
Jahren Krisensicherheit und eine steu-
erfreie, nachhaltige Rendite.


